
 

 
Bluthochdruck im Fokus: EU-„Safe Hearts Plan“ und neue Aufklärungs-
materialien der Hochdruckliga 

Neues Informationsmaterial der medizinischen Fachgesellschaft Deutschen Hochdruckliga e.V. unterstützt 
Ärztinnen und Ärzte bei der Aufklärung über Bluthochdruck. © Deutsche Hochdruckliga 
 
Heidelberg, 10. Februar 2026  
 
Mit dem „Safe Hearts Plan“ setzt die Europäische Kommission seit Dezember 2025 einen kla-
ren Schwerpunkt auf die Prävention, Früherkennung und Behandlung von Herz-Kreislauf-Er-
krankungen – der häufigsten Todesursache in der EU. Hypertonie wird darin als zentraler und 
zugleich häufig unentdeckter oder unzureichend kontrollierter Risikofaktor hervorgehoben. 
Prognosen zufolge könnten Herz-Kreislauf-Erkrankungen bis zum Jahr 2050 ohne gezielte Ge-
genmaßnahmen um bis zu 90 Prozent zunehmen. Vor diesem Hintergrund intensiviert die 
Deutsche Hochdruckliga ihre Aktivitäten zur Prävention und stellt neues Informationsmate-
rial zur Verfügung, das Betroffene und Fachkreise praxisnah unterstützt. 
 
„Der Safe Hearts Plan bestätigt, was wir seit Jahren betonen: Bluthochdruck muss früher erkannt 
und konsequenter behandelt werden“, sagt Prof. Dr. Markus van der Giet, Vorstandsvorsitzender 
der Deutschen Hochdruckliga. „Als Fachgesellschaft und Patientenorganisation engagieren wir 
uns bereits intensiv in der Prävention und Früherkennung von Bluthochdruck, unter anderem durch 
die Zertifizierung qualitätsgesicherter Apps, niederschwellige Informationsmaterialien sowie Auf-
klärungsarbeit für Fachkreise und Betroffene“, fügt er hinzu.  

https://health.ec.europa.eu/document/download/dfb60cde-21a5-426d-8616-e394a326abc2_en?filename=ncd_com-2025-1024_act_en.pdf


 

Ein aktuelles Beispiel sind drei neu entwickelte Poster, die Ärztinnen und Ärzte unterstützen, über 
zentrale Aspekte der Hypertonieprävention aufzuklären. Ein Poster informiert über die Entstehung 
von Bluthochdruck, erläutert Risikofaktoren und mögliche Folgeerkrankungen wie Schlaganfall, 
Herzinfarkt oder Nierenschädigungen.  

Ein weiteres gibt Hinweise über eine blutdruckfreundliche Ernährung, die sowohl präventiv wirken 
als auch vorhandenen Bluthochdruck deutlich senken kann. Das dritte Poster beleuchtet die Aus-
wirkungen von anhaltendem Stress auf das kardiovaskuläre System und stellt praktische Entspan-
nungsübungen wie progressive Muskelentspannung oder Atemübungen vor. 
 
Die Plakate stehen kostenfrei zur Verfügung und richten sich sowohl an Betroffene als auch an Ärz-
tinnen und Ärzte sowie Betriebsmedizin. Ermöglicht wurde das Angebot durch eine Unterstützung 
der iKK classic. Ergänzend sind Faltkarten zu Ernährung und Entspannung erhältlich, die die An-
wendung im häuslichen Umfeld erleichtern. 
Das Material kann auf der Website der Hochdruckliga als PDF heruntergeladen oder kostenfrei per 
E-Mail an info@hochdruckliga.de bestellt werden.  

Weiteres kostenfreies Angebot für Betriebs- und Werksärztinnen und -ärzte 
Um Prävention stärker im betrieblichen Gesundheitsmanagement zu verankern, hat die Deutsche 
Hochdruckliga e. V. das Projekt Blutdruckmanager.de gestartet. Ziel ist es, Betriebs- und Werksärz-
tinnen und -ärzte mit vielfältigen Angeboten dabei zu unterstützen, Bluthochdruck am Arbeitsplatz 
frühzeitig zu erkennen und zu behandeln. Partner des Projekts sind der Verband Deutscher Be-
triebs- und Werksärzte e. V. (VDBW) und die Deutsche Gesellschaft für Arbeitsmedizin und Um-
weltmedizin e. V. (DGAUM).  

Alle Materialien stehen kostenfrei über das Internetportal www.blutdruckmanager.de zur Verfü-
gung.  

Hintergrund 
Etwa 20 bis 30 Millionen Menschen in Deutschland sind von Bluthochdruck betroffen – also fast 
jeder Dritte. Viele wissen von ihrer Diagnose nichts. Dabei kann unbehandelter Bluthochdruck 
schwerwiegende Folgen wie Herzinfarkt, Schlaganfall oder Nierenerkrankungen verursachen. Laut 
dem neuesten WHO-Bericht von September 2025 ist Bluthochdruck der Risikofaktor Nummer eins 
für Herz-Kreislauf-Erkrankungen – und diese sind für rund 33 Prozent der Todesfälle in Deutschland 
verantwortlich. 

Service für die Medien 
Gerne vermitteln wir Ihnen Expertinnen und Experten und Betrofene für Interviews. 
 
 
 

https://www.hochdruckliga.de/mediziner/infomaterial-zum-download
http://www.blutdruckmanager.de/


 

Pressekontakt 
Ann-Kathrin Acholonu 
Berliner Straße 46, 69120 Heidelberg 
presse@hochdruckliga.de 
Telefon: +49 62 21 5 88 55-42 
Webseiten: www.hochdruckliga.de/presse  
 
 
Über uns 
Die Deutsche Hochdruckliga e.V. (DHL)® I Deutsche Gesellschaft für Hypertonie und Prävention ist 
eine gemeinnützige, unabhängige medizinisch-wissenschaftliche Fachgesellschaft. Sie setzt sich 
seit 1974 für die Förderung der Wissenschaft und eine wissenschaftlich fundierte Aufklärung der 
Öfentlichkeit auf dem Gebiet der Hypertonie ein. Sie bündelt die Expertise aus allen relevanten 
Fachgruppen und stellt diese allen Beteiligten zur Verfügung. Wissenschaftliche Sektionen und der 
jährliche wissenschaftliche Kongress sichern aktuelles Fachwissen und den fachlichen Austausch. 
Stipendien und Wissenschaftspreise fördern den wissenschaftlichen Nachwuchs. Durch die Zerti-
fizierung von Fachärztinnen und -ärzten sowie interdisziplinären Hypertonie-Zentren sichert die 
Deutsche Hochdruckliga eine qualitativ hochwertige, umfassende Versorgung von Hypertonikerin-
nen und Hypertonikern im deutschsprachigen Raum. www.hochdruckliga.de 
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